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Haltet den Dieb!

Wegen so‘n paar geklauter
Kartoffeln schick ich

doch niemanden vorbei.

Was sagst du? 

Kleinbus? Hier in Clausthal-Zellerfeld 
lungert seit heute Mittag so‘n  

seltsamer Typ in einem braunen Bus 
rum. Echt verdächtig! Den musst du  

dringend unter die Lupe nehmen. 

Mit dem hochgespritzten Boden von 
eurem Acker in seinen Radkästen 

kannst du ihn 1

-

-

Das ist es!!!  
Der Professor!

Das kann nicht wahr sein! 
Muss ich den Dieb jetzt 

selbst fangen? Mann, der 

Gut, dass ich wenigstens 
seinen Schuh als Beweis-

Ja, genau!
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Nun, die Braunerde, in der ich lebe, ist aus Sand 
entstanden, der während einer Kaltzeit abgela-

Farbe des zweiten Horizonts verantwortlich. Diese 
entsteht dadurch, dass Eisen aus eisenhaltigen 
Mineralien freigesetzt wird, das dann zu braunen 
Eisenverbindungen umgewandelt wird. Dadurch 

entsteht die typische braune Farbe.

Professor

Lumbricus

B r a u n e r d e !
Da muss ich etwas weiter ausholen.

Die meisten Menschen sehen nur, 
was auf dem Boden wächst. Bäume, 

Getreide, Gras, Blumen und so weiter. 
Dabei ist der Boden ein faszinierendes 

Studienobjekt! Ich krieche jeden Tag 
mehrmals im Boden hoch und runter. 
Dabei komme ich durch verschiedene 

Schichten. Diese Schichten unterschei-
den sich durch ihre Farben und 

Materialien und werden als 
Bodenhorizonte bezeichnet.

Bodentypen aus Niedersachsen

Böden entstehen aus festen 
Gesteinen, die durch Frost, Hitze und 
Wasser zerkleinert wurden, oder aus 

abgelagert wurde. 
Je nach Ursprungsmaterial können Böden 

tonig sein. 

Bodenhorizonte gibt es viele Ursachen. Oft 
werden organische oder mineralische Stoffe 

aufgelöst, um- und in anderen Horizonten 
wieder abgelagert. Ein Horizont kann braun, 

rostrot, grau oder beige sein. 
Bodenhorizonte treten in verschiedenen, 

typischen Kombinationen auf. Jede  
Kombination ergibt einen Bodentyp.

Jetzt aber los, Tom! Sonst sinkt die Wahr-
scheinlichkeit der Diebesergreifung auf ein 

Minimum!
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Ach, Hermann!
Ich bin schon ganz 

aufgeregt. In diesen 
schönen, historischen 
Fachwerkstädten kann 
ich bestimmt herrlich

shoppen.

Was willst du dir kaufen?

lieber mit der Harzer Schmalspurbahn auf den Brocken, den 
höchsten Berg im Harz. Oder in eine unterirdische Tropf-

steinhöhle! Oder ins Bergwerksmuseum, schließlich wurden 

abgebaut. Damit haben sich schon die Könige von Hannover 

Ich glaube, ich kann 
seinen Bus schon 

sehen!

Guck mal, der da!
Sieht der nicht aus wie

Nein, die Herren sind gerade
aus dem Landesamt gekommen und 
sind vermutlich auf dem Weg in die 

Mittagspause.

Da hinten ist es.

8



-

Boah, mein Herz
klopft so laut! Ich kann

es schlagen hören!

Da! Da
hinten steht der

braune Bus! 

Frag mich

Herzen!

und stauten es in kleinen Seen an. Damit trieben sie die 
Wasserräder in den Bergwerken an. Diese lieferten die 

Transport der Bergleute im Stollen. Durch die 
zuverlässige Wasserversorgung konnten hier damals 
die weltweit tiefsten Bergwerke betrieben werden. Der 

Harz war in der Barockzeit der größte 
Silberproduzent Europas!

Ekelhaft sauer! 
Jetzt hab ich auch 

noch auf einen Stein 
gebissen. 

Aber dies ist nicht 
-

probungen. Pack mir 
bitte zur genaueren 
Bestimmung etwas 

Boden ein.
Ja, weg hier!

Und, habt ihr
den Schurken?

Nein, war
der Falsche.

Nun, wie fahren wir denn weiter fort? 
Es eröffnen sich meines Erachtens nach 
zwei Möglichkeiten. Erstens: Aufgeben?!

Niemals!

wir alle Indizien 
noch einmal 
durchgehen. 

Nein, Professor
Kommissar.

Mensch, pass
auf! Das ist

Beweismaterial!
Zeig mal!

Ooh! Aah!
Eine wahre Ge-

schmacksexplosion! 
Leicht und bekömm-
lich. Sehr mild und 

weich. Nach dem sau-
ren Zeug von vorhin 
eine wahre Wohltat. 
Ich brauche noch ein

Nix da. Das 
sind alles 
Beweise. 

Du behinderst 
die Wissenschaft!

Bestimmung 
benötige ich ein 

Das könnte es im Watt an 

geben. Norderney wäre eine 
Möglichkeit! Ist lange her, 

dass ich meine Verwandten 
auf der Insel besucht 

habe ...

Dann haben
wir ja endlich 

einen Hinweis, wo 
wir Strubbelkopf 
suchen können. 

Norderney ist nur 
ganz schön 
weit weg.

Ihr könnt von 
Hannover aus mit dem 
Zug fahren. Dann seid 
ihr in 4 Stunden da.

Hast du 
Strubbelkopfs 
Schuh schon 

genauer unter-
sucht?

Aha !

Ja, ja, Granit! Das ist Granit! 
Sehr kalkarm. Unbekömmlich!

Aha! Sieh dir das 
an! Unter meiner 

Braunerde ist noch 
eine mir unbekannte 

schwarze Erde! 
Vermutlich von 

seinem Wohnort.

Das ist auch eine Braunerde, 
aber in diesem Fall aus Granit. 
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 Nichts gegen diese Harzer 

ich gerne im Komposthaufen speisen. 
Der riecht so angenehm nach zersetz-

tem Rasen und Blättern.

Jetzt wird erst mal 
gegessen. Ich habe euch 
eine richtige Tscherper-

mahlzeit gemacht.

-Tscherper.

-
-
-

-

Ach, meine Teuerste, 
leider bin ich gezwungen, 

abzureisen!

Angeber!

-

-

Käferplage 

Mampf!
Mampf!

Ja. Sind ganz 
okay deine 

Kekse.

 Willste noch einen?

auch mal wieder munden. Der ist 
nicht so eintönig. Immerfort gibt es frisch 

durch die jahreszeitlichen Schwankungen des 
Grundwassers kommt es zu besten

 geschmacklichen Feinheiten. Eine solche 
Abwechslung ist nicht zu verachten! 

-
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Igitt! Auf 
Sanden gibt es nur 

unschmackhaft 
saure Podsole! live dabei und hast den 

Verbrecher gefangen.
Is‘ klar ...

-

-
-

-

-

-

Glazialen Serie -

(Endmoränen)

Grundmoränen

Sander

Urstromtal

      Weichsel: 
      Saale: 

GrundmoräneEndmoräne

Uelzener  Becken

Sander

Harzvorland
Harz 

Urstromtal

Dieser kleine
 Angeber!

Ich besichtige jetzt die

Da ist sogar mal ein  
richtiges Verbrechen  

passiert.
Nicht nur Kartoffeln 

geklaut ...

Heute

Kaltzeit
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-

-

-

-

In wenigen Minuten er-
reichen wir Norddeich Mole. 
Wir verabschieden uns von 
unseren Fahrgästen und 

-
nehmen Aufenthalt!

ha ha

Wi spölen weer daarum, 
well dat lecker Ollnborger
Gröönkohleten betahlen 

mutt.

Klaar, so 
maken wi 

dat!

Kiekt even, 
dat is en 

heel modeern 
Kloot. De Farv 
helpt jo ok bi 

’t Söken!

Daarmit du uns 
Kloot ok beter 
sehn kannst, 
wenn he an di 
vörbisuust?

Spölen wi 
mit of ohn 
Schööt?

All mitnanner rut! Hier is 

Nu eerst maal en
lecker Speckaalbröötje!

Hest du dien 
Klootsöker?
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Hallo, kann ich Sie etwas fragen?

-

-

-

Moin! Ik koom na d‘ Ingang

Dat is ja 

Smaak. Daar fehlt 
dat Solt.

Sowat is bi
uns noch nich vör-
bispöölt worden!

nich!

Villicht bi 
Ossen-
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Das wäre nett,
Frau Harms!

-
-

-

-
-

Teetrinken

-
-

-

Was guckst du so, 
junger Mann?

Och, ich habe mich gefragt,
was Sie gestern in den

-

-

Hau ab, du Gierlappen! Den
Professor kriegst du nicht! 

Guten Morgen, Tom. 
Setz dich doch zu uns. Frau 

Harms hat uns erzählt, dass du 
einen Dieb suchst.

Wullt du en Koppke Tee? 

beter ut!
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Gähn! Ich
könnte mal eine

Pause vertragen. Bei 
dem Parkplatz 
dahinten halte 

ich an.

Fehn

-

-
-
-

Esterweger Dose

To fmoo

Gloc nh d
Moo

Sonn n u u o
Moo

d ch

Moo f o ch

Das ist eine tolle Idee. Lass 
uns da langfahren! 

Wir erforschen die Geologie Niedersachsens. 

abgelagert. Daraus ist die Geest entstanden. Wir 
gucken, wie mächtig diese Ablagerungen sind und 

aus welcher der letzten Kaltzeiten die 
Ablagerungen stammen. 

können wir nicht mehr bohren.

Das ist ja spannend. Sie lesen ja in 
der Vergangenheit wie in einem Buch. 

Kennen Sie eine gute Stelle, wo wir das 
Moor schön sehen können? 

Einen guten Blick aufs Moor haben Sie 

Fahren Sie weiter bis Ostrhauderfehn. 
Am Ende links. Dann entlang des alten 
Moorentwässerungs- und Transport- 

 
 nicht mehr weit. Auf der Strecke gibt es 

 Nein, wir können nur hundert Meter 
tief bohren. Öl liegt viel tiefer.

Bohren Sie hier 
nach Öl?

wonach Sie hier bohren?

Hey, Baby, bei dir 
werd‘ ich selbst im 

 Hundert Meter? So tief? Darf ich 

Grabungen beschränken sich  
bedauerlicherweise auf 3 Meter. 
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Gehen wir zunächst zu den Plagge-

-

-

-

-

-

Hallo, ich habe eine Frage zu einem 
Boden. Können Sie mir helfen?

Ich nicht, aber ich
verbinde dich mit

einem unserer
Bodenkundler.

Energie und Geologie, guten Tag.

Wenn du mir die 
Sache noch mal in Ruhe 
erklärst. Du kannst ja 

heute Nachmittag 
vorbeikommen.

Hallo, ich heiße Tom. 
Ich suche einen Dieb, 
und ich habe seinen 

Schuh mit Erde dran. 
Können Sie mir helfen?

Hallo, ich bin 
Herr Peters. Vielleicht 
gehen wir erst mal in 

Dann gib mir mal

Dunkel, fein- 
körnig und sehr 

humusreich.

Ein hoher 
ph-Wert.

Die Salzsäure 
sprudelt ein 

wenig. Das heißt, 
der Boden ist 

etwas kalkhaltig.

Das ist ein Löss mit sehr viel Humus. Das  
könnte eine auf Löss gebildete Schwarzerde sein.

Lass uns im Computer mal nachgucken,
welche Gebiete genau in Frage kommen.

Ich bin untröstlich. Dieser Boden ist sandiger, enthält keinen Kalk
und ist farblich nicht ganz so dunkel wie der Boden aus dem Schuh. 

einen Plaggenesch. Ich habe wirklich keine Idee mehr, wo wir  

Tja, Professor, was machen wir jetzt bloß? Wie sollen wir den Dieb 
 

einziger Hinweis. Er hat keine anderen Spuren hinterlassen …
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Dieser Schuh gehört 
einem Dieb. Und die Erde 

in der Schuhsohle stammt 
vermutlich von seinem 

Wohnort.



-

-
-
-

-

So, zur
Sicherheit  noch mal 
eine Bohrung, damit 

wir wissen, ob wir hier 
richtig sind ...

Ach, der ist vielleicht ein bisschen faul, 
aber harmlos. Sitzt am liebsten im Garten und 

isst Kartoffelchips. 
Wieso? Was willst du von ihm?

Ja, der Wilfried. Der wohnt am Ende des Dorfes 
auf seinem Hof. Der baut nix mehr an. Keine 
richtige Landwirtschaft mehr wie sein Vater. 

Boden. In diesem Jahr hat der Kartoffelkäfer 
ihm seine Kartoffelernte zerstört!

Ist der Wilfried 
gefährlich?

Och nix.
Nur so.

-
-
-

-
-
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ha haa

-

-

Vielleicht ist er im Garten und isst 
Kartoffelchips, wie der ältere Herr 

gesagt hat. Soll ich mal rufen?

Ja, probier‘s
mal. Wilfried!

Wilfried !

Das war aber nicht
sonderlich laut.

Ja, ich bin hinten im Garten. 
Wer auch immer es ist, komm 

doch rum.
Na denn!

Ist das
dein Schuh,

Wilfried?

J... Ja ... Wo hast
du den her?

Vom Kartoffelacker 
meines Vaters! 
Na, dämmert‘s?

Äh ... äh, das kann 
ich alles erklären.

Na, da bin ich
gespannt! Ich bin schwer chipsabhängig. 

Wegen der Gesundheit esse ich 
aber nur selbstgemachte Chips aus 
Biokartoffeln. Meine ganze Ernte ist 
vom Kartoffelkäfer zerstört worden. 

Bis zu euch ist der Kartoffelkäfer 
noch nicht gekommen. Ich wusste 

einfach nicht weiter!

Wirklich gut, Ihre  
Kartoffelchips. In der Tat, 

die haben ein gewisses 
Suchtpotential!

Und du bist durch ganz 
Niedersachsen gereist und 
hast mich hier gefunden. 
Du und dein Regenwurm,  

ihr seid echt clever!

Sehr richtig, ich be-
fand mich in äußers-

ter Lebensgefahr!

Ich auch! Der Professor wäre 
nämlich fast von einer Möwe 

gefressen worden. 

Diesen Flatterviechern 
hätte ich‘s aber gezeigt! 

Nächstes Mal fahre 
ich mit!

-

-

Ich bin froh, dass ihr den 
Fall aufgeklärt habt und 

wieder da seid.
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